
Thierry van Riesen gewinnt
auch auf neuen Pfaden
Leichtathletik: Vei der Trail-Premiere „Rund um die Sporkenburg“ in
Eitelborn stellt die LG Rhein-Wied die Sieger – Neue Strecke kommt gut an

Von René Weiss

M Eitelborn. Ralf Kilanowski und
Marco Stein konnten es kaum ab-
warten. Yannick Pütz hat gerade
die Ziellinie im Augst-Stadion
überquert, da hefteten sich der Mit-
organisator des Traillaufs „Rund
um die Sporkenburg“ und der Vor-
sitzende des TV Eitelborn an die
Fersen des erschöpften Mittel- und
Langstreckenspezialisten der LG
Rhein-Wied. Pütz gewann die
Kurzstrecke und konnte somit als
Erster darüber berichten, wie die
Teilnehmer die Strecke wahrneh-
men. Auf genau diese Informatio-
nen waren die Veranstalter regel-
recht gierig. Denn nach demWech-
sel auf neue Pfade spielte das Feed-
back der Aktiven eine besonders
große Rolle. „Die Läufer sind zu-
frieden. Sie sagen, die Strecke ist
schwierig, aber nicht zu schwierig.
Das ist gut“, lächelten Kilanowski
und Stein zufrieden.

50 Mal hat der TV Jahn Eitel-
born den Volkslauf „Rund um die
Sporkenburg“ ausgerichtet. Jetzt
wurde aus dem Volks- ein Traillauf
mit Abstechern in teilweise un-
wegsames Gelände. „Zwei, drei

Passagen waren richtig hart. Die
Strecke kann man gut laufen, aber
bergab musste ich etwas langsam
machen. Da begann meine Brille
zu wippen“, schilderte Langstre-
ckensieger Thierry van Riesen. Der
Brillenträger aus Horhausen mach-
te rund um Eitelborn einen Ausflug
in den Trailbereich. Normalerweise
ist er auf befestigtem Gelände zu
Hause. In diesem Jahr hat van Rie-
sen unter anderem bereits den Vul-
kan-Marathon in Mendig gewon-
nen, beim Volkslauf „Rund um die
Sporkenburg“ war er in den ver-
gangenen Jahren Stammgast.

Weil der Trailbereich seine ei-
genen Spezialisten hat, zählte van
Riesen zu den wenigen Teilneh-
mern, die auch nach der Wandlung
der Veranstaltung wieder eine
Meldung abgaben. Ursprünglich
hatte sich der Mann von der LG
Rhein-Wied für die 9 Kilometer lan-
ge Kurzdistanz angekündigt, ent-
schied sich dann aber doch für die
17 Kilometer lange Konkurrenz.

„Ich dachte zunächst, ich würde
den früheren Startzeitpunkt be-
rufsbedingt nicht einhalten kön-
nen, aber ich habe es doch noch ge-
schafft“, berichtete der Sieger, der

mit einem deutlichen Vorsprung
von dreieinhalb Minuten auf Lu-
kan Setzlach das Ziel erreichte.
Setzlach hatte erst vor einer Woche
einen Traillauf an der Zugspitze
absolviert. Da konnten der Nörr-
berg und Co. nicht ganz mithalten.

Über 100 Teilnehmer folgten
dem Eitelborner Angebot. „Wir
sind mit den Teilnehmerzahlen zu-
frieden“, erklärte Organisator
Markus Gilles. Mit einem Ein-
zugsgebiet bis nach Köln konnten
die Veranstalter sehr gut leben.
Die Entscheidung, mit dem Trend
zu gehen, scheint sich nach der
Trail-Premiere als richtig heraus-
gestellt zu haben.

„Es wird den Trail auch im
nächsten Jahr geben“, kündigte
Ralf Kilanowski an, der nun auf gu-
te Mund-zu-Mund-Propaganda
hofft. Dass die Rückmeldungen be-
züglich der Strecke so positiv aus-
fielen, gibt ihm Zuversicht. Der
Schritt ihn Richtung der neuen Pfa-
de könnte sich lohnen.

Auf bekannte Wege begibt sich
nach wie vor der Nachwuchs. Die
Kinder und Jugendlichen hatten
im Stadion ihre Bühne für ihre Läu-
fe über 300 und 1300 Meter.

Sport regional

Steil bergauf, steil bergab: So ist sieht das neue Bild beim Traillauf (ehemals Volkslauf) „Rund um die Sporken-
burg“ aus. Yannick Pütz von der LG Rhein-Wied gewann die Kurzdistanz über neun Kilometer. Foto: René Weiss
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